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betriebener Telekommunikationsnetze
anbietet.

Die notwendigen Lizenzen, die von der
Regulierungsbehörde für Telekommunikation
und Post vergeben werden, sind in vier Klassen
eingeteilt:
• Lizenzklasse 1: Betreiben von Übertragungs-

wegen für Mobilfunkdienstleistungen für die
Öffentlichkeit durch den Lizenznehmer oder
andere (Mobilfunklizenz).

• Lizenzklasse 2: Betreiben von Übertragungs-
wegen für Satellitenfunkdienstleistungen für
die Öffentlichkeit durch den Lizenznehmer
oder andere (Satellitenfunklizenz).

• Lizenzklasse 3: Betreiben von Übertragungs-
wegen für Telekommunikations-
dienstleistungen für die Öffentlichkeit durch
den Lizenznehmer oder andere, für deren
Angebot nicht die Lizenzklassen 1 oder 2
bestimmt sind (Übertragungswegelizenz).

• Lizenzklasse 4: Erbringung von Sprach-
telefondienst auf der Basis selbst betriebener
Telekommunikationsnetze (Sprachlizenz).
Diese Lizenzklasse schließt nicht das Recht
zum Betreiben von Übertragungswegen ein.
Die Lizenzen können sowohl für das gesamte

Bundesgebiet wie auch für einzelne Teilräume
(Gemeinden, Landkreise etc.) beantragt
werden.
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